
Höchst bemerkenswert ist schließlich dıe gemeınsame Veröffentlı-
chung des Quellenbandes Von einem "kıirchlich-Skumenischen" er
der Evang.-Luth Missıon Erlangen) und "evangelıkalen" Verlag er
der Liebenzelle: Missıion). Daß etzterer €e1 SORal das ursprünglıch
bıldungsfeindlıche Grundsatzprogramm seines eigenen Missıonswerkes
veröffentlicht (S 304-306 "Soll denn des Leeren-Stroh-Dreschens ISC
die eo Ausbildung] eın Ende werden?") ist ıhm anzurechnen. Der

ein solch umfangreiches wıissenschaftliıches Werk äaußerst günstige
Preıs konnte HUr durch Druckkostenzuschüsse ermöglıcht werden: der
Deutschen Gesellschaft für Missionswissenschaft, dem Evang.-luth.
Zentralverband für Außere Missıon und dem Arbeıtskreıs für evangelı-
kale Missiologıe wırd gedankt.

Dıe Quellensammlung wırd auf lange eıt als Nachschlagwerk und
Hılfsmittel unentbehrlıch sein nıcht NUr für den Kırchenhistoriker und
Mıssıonswissenschaftler, für den Studenten und Pfarrer, sondern auch

den Bıbelschüler, den Missionar und den interessierten Laıen, der
siıch einen ersten Überblick und eın fundiertes Urteil ber die wechsel-
volle Geschichte der protestantischen 1ssıon bılden möchte. Bleibt
hoffen, daß der Herausgeber, wıe im OrWOo: angekündıgt, Fortset-
zungsbände folgen äßt VOT lem ber dıe NECeUETE Zeıt heute).

erbert Roller

Christliche Erziehung
tto Schaude/Dieter Velten (Hg.) atgeber Erziehung. in Elternbuch
ABCteam 474 Wuppertal und Zürich Brockhaus, 1991 260 S

Wer angesichts der Fülle christliıcher und anderer Erziehungsbücher ach
einem übersichtlich geglıederten, umfassenden, aber nıcht umfangre1-
chen Nachschlagewerk SUC. bekommt mıt diıesem Ban: einen atgeber
in dıe-Hand, den in dieser bısher och NnıcC. gab Er deckt dıe
wichtigsten Bereiche 1m Erziehungsalltag ab ınd und Famılıe  > Spielen
miıt Kındern  > Spaß Büchern SsSowıle Kınder in Schule und Gemeınnde.
Dabei will dieses Elternbuch Erzıiehungshilfe aus der rundhaltung des
Glaubens vermitteln, hne sıch auf Erbaulichkeiten beschränken
würde. Eıine unübersehbare Stärke dieses Buches bildet dıe Tatsache, daß
dıe einzelnen Themeneinheiten Jeweıls VoNn Fachleuten verft: wurden.

Ulrich Giesekus, Psychotherapeut und Studıienleıuter derG be-
ginnt mıt dem Kernbereich ind und Famılıe. Realıstisch beschreıibt er
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dıe Veränderungen, die das erste ınd in einer Ehe verursacht und g1bt
praktısche Tiıps dıe Erhaltung der Liebesbeziehung in der Ehe Der
egr1 "Familıensystem": die Beziehungen der Eltern untereinander,
den Kındern  5 der Kınder untereinander und deren Verhältnis den EI-
tern, verhindert eın monokausales Denken e1ım Erkennen und ehan-
deln VoNn Störungen innerhalb des Systems. Für viele Eltern und Erzı:eher
wiırd dıeser Begriff ein Denkanstoß seın, Probleme vielschichtiger SC=
hen und gründlıcher ihrer Ösung arbeıten. nsgesamt eın gelunge-
NeT Rat im atgeber, da Erkenntnisse dus der Ehe- und Famıilienthera-
pıe auch für Laıen klar verständlıch formuliert und Weıterdenken
und Fragen

Der zweıte Artıkel Von Christine Klaes, der Rektorin der Freien Evan-
gelıschen Schule in Sıegen, beschäftigt sıch mıt dem kındlıchen pıe als
einer elementaren Grunderfahrung und dem wichtigsten ns  men des
Kındes, sıch seine Umwelt verstehend anzueıgnen. Auf der Basıs ent-
wicklungspsychologischer rTkenntnisse unterscheıide sSie vier Bereiche
des kındlıchen Spiels: Bewegung, Emotionalıtät, Intelligenz und Sozı1al-
verhalten Anhand klar aufgebauter Tabellen und Schaubilder Ent-
wicklung des Kındes in den genannten Bereichen folgen gul nachvoll-
ziehbare Spieltips mıt sehr kreatıven een beı der Verwendung einfa-
cher Gegenstände dus Haushalt und atur Jede Spielanleitung wiırd
durch eıne Kopfleiste mıt Symbolen schnell gekennzeıchnet, daß auch
Eltern und Erzıeher in ıle dem Spielbedürfnis ıhrer Kınder Rechnung

können.
D Büchern", der Tıtel hält, Wäas verspricht und och mehr:

der Spaß wird auch begründet. Entwicklungspsychologie, Erkenntisse
aus Sprach- und Lıteraturwissenschaft, Relıgionspädagogik und Nnıc ZU-
etzt Erfahrungen dus der eigenen inadhe1 und als er verbindet dıe
Verlagslektorin Elısabeth er auf höchst kompetente, leicht lesbare
und Lesen und Vorlesen ermutigende Weıse. Vom Bılderbuchalter
bıs Vorpubertät skizzıert S1e dıe Jeweılıgen Lesebedürfnisse der Kın-
der und Jugendlichen sowohl auf sprachlıchem als auch relıg1ıösem und
sozialem Gebiet und verbindet sıie mıt praktıschen Tıps Darbietung
Durch gezielte Empfehlung auch qualıtativ "weltlicher" Literatur
wiırd m.E einer möglıchen geistigen Ghettoisierung VoNn Kındern chriıst-
lıcher Eltern entgegengewiırkt. Zum Nachschlagen und Informieren ädt
dıe ausführlıche, aber nıcht vollständıge Liste empfohlener Bücher SCId-
dezu eın, klar ach Altersstufen nd Themenbereichen geordnet in An-
betracht der Fülle auf dem Büchermarkt eine benutzerfreundliche Zugabe.
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Chesekus nımmt dıe Leser mıt auf eine oppelte Entdeckungsreise:
dıe ern werden angeleıtet, zZuerSs' sıch selbst als eschöp und abe
es sehen, und dann Aus dieser Haltung heraus uch ihre Kınder
bedingungslos wertzuschätzen, hne den Blıck dafür verlıeren, daß
die en und Fähigkeıten der Kınder indıviduell entdeckt und gefördert
werden können. Für die Erziehungsarbeıt 1m Alltag bietet auch kon-
krete Tıps Vorgehensweise eım Entdecken und Fördern VOoON Talen-
ten und korrigiert überkommene und falsche Vorstellungen. Ab-
schlıeßend wiıird ber Pädagogık Menschenführung nachgedacht und
verschıedene Führungsstile werden anhand ausgewählter Fallbeispiele
charakterisıert.

Der Themenkreis "Kınd und Schule" wiırd VoNn einem unbestrittenen
Fachmann, dem Jangjährıgen Rektor der Freien Evangelıschen Schule
Reutlingen, abgedeckt. Ausgehend VOIN Stellenwert Von Schule und Bıl-
dung in Polıtik und Gesellschaft seıt den sechzıger Jahren und deren
Auswirkungen auf dıe Schule stellt zunächst dıe rage ach der
Schulreıife auf körperlichem und seelıschem Gebiet. Er biıetet gul nach-
prüfbare Krıiterien, die manche ern sehr entkrampfend empfinden
werden, auch 1im Hınblick auf eine Zurückstellung der eine vorzeıtige
Eiınschulung ihrer Kınder. als Famiılıe VOI dem ersten Schultag
eines Kındes, hefert der uftor praktısche Vorschläge siınnvollen
Vorbereitung und es  ng dieses ages Eın in seiner Bedeutung
nıcht unterschätzender Themenkreıis ist das oft problematische Mit-
einander Von Elternhaus und Schule, das Schaude Von beiden Seıiten
her beleuchtet und gangbare Wege Wohl ler Beteıiligten weiıst.
"Leistung” als Thema in einem Erziehungsbuch, in heutiger Zeıt nOof-
wendig 1im wahrsten iInn des ortes, auch für Chrıisten; bıblısche, pOoSsI-
tıve und negatıve Aspekte werden auSgCWORCH und undıert dargestellt.
Miıt Leistung in engstem Zusammenhang sSte auch der Übergang in
weıterführende Schulen, Schaude VOT lem einlinıg erfolgsorientiert
denkenden ern entkrampfende Perspektiven anbıeten kann

Zuhause sein in der Gemeıinde, ware dıe Zielvorstellung Dieter Vel-
tens Kınder in iıhrem Verhältnis christlichen Gemeinde
schreıben. Auf der Grundlage einer theologıschen Besinnung zıieht der
uftor VOom inneren Kreis der Famıhlhıe als Ort, den Glauben Jesus Chrı-
S{US beispielhaft eben, den ogen weiıter Gemeinde und den viel-
fältıgen Möglıchkeıten, Kınder und deren ern organısch in die Ge-
meıinde integrieren. Abgerundet wiırd der Aufsatz durch praktısche
Ideen, die für Eltern, Gemeindeleıter und Mitarbeıter genügend Anre-
gungen ZUm Umsetzen in die Praxıis lıefern
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Durch den Anhang VOoNn Gilesekus Persönlichkeitsentwicklung
des Kındes, Erziehung altersgemäßer Sexualıtät und dem Gespräch in
der Famılıe Schlıe sıch der Themenkreis wieder. Fachlich auf dem
neuestien Stand, dabeı sehr gut verständlıch, fächert der utfor dıe einzel-
DÜeCnN Entwicklungsphasen des Kındes auf und arbeıtet dıe typiıschen
Merkmale heraus. Immer wiırd eine Zielvorstellung die einzelnen
Entwıicklungsschritte formuliert, Erziehung in en Bereichen als
dynamıscher OzZze gesehen und gestaltet werden kann

Für künftige Auflagen, die dıesem Ratgeber Erzıehung auf Jeden Fall
wünschen sınd, diente der organıschen Einheit des es WE

der sehr lesenswerte Anhang nıcht mehr ınfach "angehängt" würde,
sondern In den Themenbereich "Kınd und Famılıe integriert würde, und

den ıhm gebührenden Platz einnehmen könnte
Friedhilde FICKer

Belletristik/Literatur
Thomas Baumann, Susanne Baur, Jochen Schepp (Hrsg.) Ambo, Forum
für christliche Literatur, OÖffenburg: Edıtion Ambo, Band Z 1991 119
A A E T12
Es g1bt N1iıcC. viele, dıe heute den Mut haben, in der christlichen Litera-
urszene etw: bewegen wollen. Eıner vVvon ihnen ist Thomas Bau-
M promovıerter Pıetismus-Experte und Verlagslektor, der mıt ZWEeI
Kollegen Nnun bereıts 1Im zweıten Jahr und zudem 1im Selbstverlag unter
dem anspiıelungsreichen Tıtel "Ambo" eın "Forum für Lıteratur.  ‚M heraus-
g1bt Die sorgfältig, hebevoll und bıblıophil gestalteten ände würden
jedes Verlagsprogramm schmücken. och lange den christlıchen Ver-
lagen mıt wenıgen, vereinzelten Ausnahmen dıie Perspektive für
christliche Dichtung abhanden gekommen sein scheıint (und muß

ohl nüchtern beschreiben, enn wirtschaftliche Gründe alleın
dürften CS, wıe dıe schlichte Tatsache der Existenz VOoNn "Ambo" beweıst,nıcht se1n), können Liebhaber christlicher Lıiıteratur NUr hoffen, sıch
die Exıstenz "Ambo" chnell und weıt herumspricht. In Band lassen
sıch vielversprechende Entdeckungen machen. Da ıst z B die Erzählung"Lebe!" des 28)jährigen errıt Pıthan Sıe wiırkt wie eın klassısches Beıi-
spıel der Überwindung christliıcher Erzählklıschees. Pıthan benutzt S1e
alle, stellt sıe scheinbar wIe selbstverständlich nebeneıinander, bıs
Ende dıe Doppelbödigkeit deutlıch wird. Es ist eıne riskante Gratwande-
rung, dıie der ufor 1er stilıstisch vollführt Er wırd in Zukunft krıitische
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